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Tour durch die Altstadt von Bülach 
Köbi Menzi auf Youtube Ende 2020 verstarb Bülachs Alt-Stadtpräsident Jakob «Köbi>> Menzi. 
Eine seiner legendären Stadtführungen ist aber auf Youtube erhalten geblieben. 

Florian Schaer 

Es ist Sommer 2015. Der später 
verstorbene Bülacher Alt-Stadt­
präsident Jakob Menzi steht mit 
rotem Poloshirt im Maronigässli 
und gibt eine besondere Ge­
schichtsstunde. «Das ist der E­
Graben, die Schmutzgasse. Über 
30 Fenster orientieren sich nach 
dieser Gasse hin - Nachthäfen, 
Essensreste, alles leerte man hier 
runter. Und wer hat es entsorgt? 
Klar: Die Säue und die Ratten.» 

Dass man diese eine Stadtfüh­
rung heute nacherleben kann, sei 
es nun vor Ort per Smartphone 
oder zu Hause auf dem Sofa, ist 
dem Filmemacher Hansueli Eng­
ler zu verdanken. Er nämlich hat 
die Tour damals filmisch beglei­
tet, das 50 Minuten lange Video 
da und dort durch eigene Kom­
mentare ergänzt und es schliess­
lich auf seinen Youtube-Kanal 
<<Play Bülach» hochgeladen. Wer 
nach den Schlagworten «Bülach» 
und <<Menzi» sucht, kann den 
Link nicht verfehlen. 

Ob Sodbrunnen mit Skelett, 
falsche Jahreszahlen am Kirch­
turm oder die schräge schwere 
Tür zum Rathaussaal, «Köbis» 
Führungen durch die Altstadt des 
Bezirkshauptorts lebten von der 
Aneinanderreihung von Anek­
doten aus der zuweilen überaus 
schildbürgerhaften Vergangen­
heit der «Bülemer». 

Für Schulklassen 
und Neuzuzüger 

Stadtführungen gibt es noch im­
mer, und zwar in allen drei his­
torischen Städtchen der Region: 
Bülach, Eglisau und Regensberg. 
Hinzu kommt die historische 
Dorfführung in Rafz. organisiert 
und koordiniert werden die Mge­
bote vom Verein Standort Zürcher 
Unterland. «Natürlich ist das im 
Frühjahr und im Sommer höher 
im Kurs als gerade jetzt», sagt Sa­
rah Fux, die die operative Leitung 
der Fachgruppe Tourismus unter 
sich hat. Über alle vier Gemeinden 
hinweg verbuche der Verein jedes 
Jahr gut 40 Buchungen. 

Obwohl bei Fux das Wort Tou­
rismus auf der Jobbezeichnung 
steht, sind es nicht die Gars vol­
ler Reisender aus asiatischen Län­
dern, die sich die Bülacher Alt­
stadt angucken. «Es sind zum ei-

Die Fussroute durch die Altstadt samt Maronigässli ist nicht lang. Und dank Youtube lässt sich Stadtführer 
Jakob Menzi virtuell mitnehmen. Foto: Francisco Carrascosa 

nen oft Schulklassen oder private 
Gesellschaften, etwa bei runden 
Geburtstagen. Manchmal auch 
Firmenanlässe.» Die jeweiligen 
Städtchenführerinnen und -füh­
rer seien aber selbstständig und 
könnten auch direkt angefragt 
werden, sodass die tatsächliche 
Zahl der Touren deutlich über 40 
liegen dürfte. 

In Bülach kommt heute in den 
allermeisten Fällen der Alt-Stadt­
förster Beat Hildebrandt zum 

Handkuss. Das hat gemäss Sarah 
Fux nicht zuletzt damit zu tun, 
dass er selber Winzer ist und sich 
die Städtli-Führung so ziemlich 
einfach mit einem Apero im Rat­
haussaal verbinden lässt. Hilte­
brandt sieht sich dabei nicht etwa 
als Nachfolger von Menzi oder gar 
als jemand, der in dessen Fuss­
stapfen tritt. «Zum einen mache 
ich das nun ja auch schon etliche 
Jahre, zum anderen habe ich da 
einen eigenen Stil, biete also et-

was anderes an.» _Auch wenn er 
wohl besonders viel über den 
Stadtwald zu berichten wüsste, 
bleibt seine Führung innerhalb 
der Mauern der Altstadt von Bü­
lach. Rathausplatz, Maronigässli, 
Gerbergasse, «und besonders der 
Kirchturm natürlich. Dieser Aus­
blick über die Stadt gehört für 
mich schon dazu.» 

Je nachdem, ob die Kund­
schaft einen bestimmten Fo­
kus wünsche, kämen die �eite-

Boppelsen lehnt zum zweiten Mal Tempo 30 ab 
Rekordaufmarsch Noch nie kamen so viele an die Gemeindeversammlung Boppelsen. 
Die Einführung von Tempo 30 hat das Dorf am Lägernsüdhang bewegt. 

Tempo 30 findet in Boppelsen 
keine Mehrheit. Die Gemeinde­
versammlung hat die flächende­
ckende Einführung mit 87 Nein­
zu 55 Ja-Stimmen abgelehnt. 
Dies zum zweiten Mal: Bereits 
im Jahr 2014 hat die Versamm­
lung Tempo 30 versenkt. Im Ge­
gensatz zu damals wären keine 
Hindernisse auf den Strassen 
voraes:e.be.n und die-Ko.1:ten nui: 

notwendig>> ist, wie RPK-Präsi­
dent Lukas Thöni sagte. Zudem 
seien die Kosten angesichts der 
generell steigenden Kosten nicht 
tragbar. 

Eine Bopplisserin äusserte 
den Vorschlag, teilweise Tempo 
30 und teilweise Begegnungszo­
nen einzuführen. Dort gilt Tem­
po 20, und die Fussgängerin­
nen. unclFussl!:äne:er.hahen.. Vo1:= 

Begegnungszone und Tempo 30 
auf der Kantonsstrasse als Ziel 
festlegen wollte, fanden keine 
Mehrheit. 

Natürlich gab es auch Stim­
men für die Vorlage. So meinte 
ein Votant: «Es ist eine Kompro­
misslösung, die uns nur minimal 
einschränkt.» Die 70'000 Fran­
ken Kosten, das sei ein Steuer­
omz.ent in einem J.ahr . .5i_Wir..sind 

ren Städtliführerinnen und -füh­
rer zum Einsatz, sagt Sarah Fux. 
«Pfarrer Dominik Zehnder macht 
Führungen mit einem beson­
deren kirchlichen Hintergrund, 
Kunsthistorikerin und Alt-Stadt­
parlamentarierin Johanna Wirth­
Calvo legt mehr Gewicht auf Ge­
schichte.» Für Architektur und 
als Springer zum Einsatz kommt 
dann und wann auch Alt-Stadt­
rat Willi Meier. 

Geschichte 
weitervermitteln 

Seine Aufgabe als Stadtführer, 
Wissen um Bülachs Historie zu 
bewahren und weiterzuvermit­
teln, sieht Hildebrandt als wich­
tig und wertvoll an, «vielleicht 
ganz besonders auch für Neuzu­
zügerinnen und Neuzuzüger>>. 
Gerade mit Bülach-Nord�ird da 
auch in den nächsten Monaten 
und Jahren genug Nachschub an 
potenziellem Publikum vorhan­
den sein. Und was ist mit virtu­
ellen Stadtführungen? Ist er bald 
vom Sofa aus aufYoutube zu er­
leben? «Auf keinen Fall! Ich hal­
te nicht viel von all dem elektro­
nischen Zeug», winkt er ab. Bü­
lachs Altstadt müsse man einfach 
schon selber und in echt erleben. 

Vier Städtliführungen 
im Unterland 

Der Standortförderungsverein 
Standort Zürcher Unterland führt 
die buchbaren Städtli-Führungen 
der Region auf. Ab jeweils 150 
Franken pro Gruppe zu buchen 
gibt es aktuell: 

Die Führung durch die Altstadt 
Bülach in der Version «ausführ­
lich» (90 bis 105 Minuten). Das 
Angebot gibt es auch in der Versi­
on «kompakt» (60 bis 75 Minuten), 
ab 100 Franken pro Gruppe. 

Die Führung durch das Städtli 
Eglisau ist mit 90 Minuten veran­
schlagt. 

Die Führung im Städtli Regens­
berg dauert 90 Minuten. 

Die historische Dorfführung in 
Ratz thematisiert Raubritter, 
Bettler und ein schreckliches 
Dorftier. Dauer: 75 Minuten. 

Und schliesslich bietet auch der 
Flughafen neben der Besucherter­
rasse und den Rundfahrten 
verschiedene Führungen an. (flo) 

fanden sich am 14. Dezember in 
der Mehrzweckhalle \!in, das sind 
14,5 Prozent aller Stimmberech­
tigten in Boppelsen. Ein Rekord, 
wie Gemeindepräs,ident Thomas 
Weber sagte. 

Primarschule senkt 
den Steuerfuss 

Die Einführung von Tempo 30 
dürfte für die nächsten :abr_e 

Zürcher Uni 

Samstag, 16. Dezen 

Embrach sen� 
Steuerfuss 

Gemeindeversammlung l 
brach hat nur ein Tra 
auf der Liste für die 
deversammlung gestar 
Budget mit der beantraJ 
kung des Steuerfusses 
Prozent. Im kommen 
weniger Steuern bezj 
müssen, hat denn au 
für Diskussionen ges1 
103 anwesenden Stim1 
tigten (1,78 Prozent) nal 
Budget an, lediglich zw 
nen stimmten dagegen 

In den vergangenen 
ren hat die Gemeinde i 
nen Ertragsüberschus 
chen können. Der la1 
Finanzplan sieht nun 
Steuerfusssenkung vo1 
meinde bis 2032 vollun 
zu entschulden. 

Kinder und Jugendlic: 
zeigen ihre Wahlplali 

Das Budget 2024 wei 
Ertragsüberschuss vo1 
154'000 Franken aus. i 

der Rückforderung , 
sorgertaxen und erw: 
hen Grundstückgewin 
kann zudem eine Einla 
finanzpolitische Reserve 
6,6 Millionen Franken vc 
men werden. Diese R� 
nicht zweckgebunden \ 
zur Deckung künftiger Al. 
Überschüsse verwendet 

Nach dem offizielle1 
Gemeindeversammlun1 
Schülerinnen und Sch 
Wahl- und Abstimmur 
te zeigen, die sie im Ra 
nes Projekts an der Si 
schule für Lufingen, 
brach und Embrach e: 
hatten. Die drei Gemei 
hoffen sich, mit der frü 
bindung der Kinder unc 
liehen deren politische T 
zu stärken, sobald sie , 
werden. (ame)

Leserbriefe 

In der Rubrik «Forum» v1 
licht der ZU die Ansichte1 
Einzelpersonen. Die max 
Länge für Leserbriefe bet 
2000 Zeichen (inkl. Lears 
Über nicht veröffentlichte 
kann keine Korresponder 
werden. Anonyme sowie 
schriebene Briefe werder 
abgedruckt. Ebenso könr 
Leserbriefe nicht berücks 
werden, die rechtswidrigE 
Passagen enthalten. (red) 

leserbrlefe@zuonllne.cl 

mit Tafeln «Tempo 30 
lig» auszustatten. 
Das Budget 2024 und < 
erfuss von 25 Prozent h: 
meindeversammlung r. 
sem Mehr genehmigt. 
wand der Politischen G 
Boppelsen ist 2024 mit 
lionen Franken ausg1 
Das Budget weist eine 
Ertragsüberschuss vo1 


